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--: tiqu Beobachter 
It die tin fernen Osten vor sich 

w sind die exotische- Rciinen ein 
ises Beiwerk zu der Leitüee der 

Wischweren Nachrichten Vielleicht 
A bösfigften wird heute nächst Port 
W Wladiwofioi genannt Jn 
Ufsifchek Sprache bedeutet es: »Be- 

che den Osten!« Weniger oniinös 
die Bedeutung des Namens Dalni, 

knei Dandelshafens, den die Russen 
Inmit Port Arihiir ungelegt haben 
Dalni heißt in ruffischer Sprache» Die 
cnifernie.« Doch den Petergburger 
Steptiiern paßt dieser Name nicht. Sie 
nennen fcherzweife diese Zukunftss f:iadi 
Lifchni, »Die Unnütze« Denn unnütz 
erschien es vielen, daß Rußland Mii- 
Iionen für Kriegsriifiungen au: gab. 
Unverfiändlicher noch als die gewim- 

hifche Nomentlaiiir ist für den Le er, 
er des Rusfifchen nicht lundiq ist, die- 
enige, welche fich auf das ruiiifche Ge- 
chwader im Golfe von Petschili be- 

sicht. Jene Panzerlolosse find theils 
auf die Namen glorreicher Massenw- 
ten z. B. »Pollciwa,« »Sewafiopol, « 

theils auf solche, die der slcivischen My- 
ihologie und älteren rufsifcien Ge- 
chichie entnommen find, getauft Wir 
efer in dieser Kategorie einen »Nu- 

tii, « einen »Warjai« (War«ciger), einen I 

«Diniiri Donstoif einen »nglold,« einen »Reiwisan,« einen »Bajan« (der· 
Barde), einen »Rovii« (der Edeltnabe), 
einen »Bojarin« (Bojare) Klaffii che 
Reininiscenzen find durch die Kreuzer 
««Pallada (Pallas), «Diana·« und 

fAue-irri« repräsentirt Das dnnasti-; 
cheGefiihl vertritt der »Zefarewii sch Eber Thronfolger). Ominöfer klingen 
ieNainen zweier rusfifcher Kanonen- 

sovie: JMandfchur und 
» »Koreen (der 

umrann-. Sigenlyurnuch jtno auch 
Die Namen der russischen Torpedofahr- 
Ieu Sie beziehen sich alle auf ge- 
wi e Eigenschaften, die an diesen Zer- 

örungswerlzeugen erwünscht sind. 
a gibt es einen «Geräuschlosen,« 

einen »Unerbittlichen,« einen »Mach- 
samtn,« einen «Furchtlosen,« einen 

Aufmerksamen,« einen »Furcht Ein- 
"ßenden,« einen »Ausdauernden,« 

einen «Stiirrnischen,« einen »Gut-and- 
ten," einen »Tapferen« und einen »Ge- 

såärlicherndu Eine ganze Anzahl dieser 
ifse gehört freilich nunmehr der- 

Vergangenheit an. 

Die Lepra tu China. 
Ueber die Verbreitung der Lepra in 

China äußert sich Herr Rudolf Pötter 
»Von der katholischen Mission in Jen- 
kschufu (Shantung), der vor Kurzem 
Auf Wunsch des Gouvernements. 
Tsingtau mit dem deutschen Oberste-ds- 
arzt Dr. Martin eine I4tägige Reise 
im Dienste der Lepraforschung unter- 
nahm, wie folgt: Jn einem Umkreise 
don zwei Stunden haben wir gegen 40 
Mille gesehen. Tie Fälle waren vor- 

wiegend ernster Natur. Nach meinem 
D fiirhalten ist die Lepra derartig ver- 

breitet, daß man auf drei Dörfer einen 
ll rechnen kann. Aufsiillig war« 
ß man im Bezirk Tsimo, das ist 

Her Bezirk, wozu Tsingtau vor der 
ifcheu Oltupation gehörte, die 

streuten nicht isolirte und an eine An- 
g nicht glaubt. wogegen man in 

ntung die Ansteckung sehr fürchtet 
Und in Folge dessen die Kranken von 
der ilie entfernt, beziehungsweise 
M "ßt. Diese vagabundiren dann 
Don einem Dorfe zum andern. Noch 
M Kurzem sah ich eine Bande von 

Personen, welche von einer Stadt 
andern zogen. Einige wurden. 

weil sie in Folge von Beritiimmelum 

O
 

sen nicht mehr gehen konnten, per 
Schubtarren befördert Alle Alters-- 
klassen waren vertreten, Knaben, J Hg 
Unge, Männer, Greife. Solche her-Un- 
siehrnde Kranken sind sehr geh-irdisch 
weil sie die Berlelei irn großen Maß- 
stabe betreiben und mit der gewöhn- 
lichen Gabe nicht zufrieden find; ver- 

ehiedene Städte lassen keine Les-ra- 
ranten durch ihre Thore ziehen, so z. 

B. die Stadt Kifu, wo Consucius ge- 
lebt hat. 

Uuefügee Mehl-ist 
Jrn Londoner hippodrom, wo kürz- 

iich eine Anzahl von Elephanten in dem 
Stücke »Die goldene Prinzessin und die 
clephantenjäger« eine haupirolle spiel- 
ten, sub einer der Dickhäuter, ,Charlie« 
sit Rennen, eine Extrnoorstellunz 
durch die er das Ballette-ep- in wilden 
Schrecken oersehtr. cCharlie sollte sich 
in den Jüngern riß« stürzen, ent- l 
Hieß sich n p"slich anders und j 
III-e eis- Tteppc hinauf, die ess- Zims « 

see des Menngeri führte. Dort rich- 
U ee erheblichen Unfug nn. Die Thür- 
ieks d vollständig nnd Sosn any 

wurden ebenso wie ein großer 
,- THEka Miva zerschmettert 
Mir begab sich hieraus ein Stock- ; 

-Msherenstang,andendiei 
Iskleidezinrmer der Balletiensen stie- 

-- Die Mädchen wußten zuerst gar 
.--, spie see sich den furchtbaren Tu- 

iq in dem Gange erklären sollten. 
sage Gebäude zitterte unter den 

- Tritten des BesucherT Die 
der MM erreichie den Höhe- 

« ais der Tierchan den wahr- 
Dich die Korridorroände beengten, 

Weetr. Den Mädchen getang 
Wirklich, eine Leiter zu erreichen, I 

Dache führte 
« 

iernd vor4 
T nnd Furcht lernen erii dann 
W, nachdem ee mit vieler 
III-s Mk, IIIWL 

W as W Wiss- 
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N bekannte Erfahrung da viele 
personen willkürlich zu einer be imm- 
ten Stunde aufzuwachen im tande 
lind. bat Baschide veranlaßt, an sich 
selbst und 33 Anderen Beobachtungen 
über den Einfluß der Aufmerksamkeit 
während des Schlafens anzustellen. Bei 
allen Bersuchsversonem mit Ausnahme 
von fünf, geschah das Crwachen dar der 
festgesetzten Stunde. Bei den Jrribiii 
mern, die die Schlafenden beim Erwa- 
chen begingen, handelte es.sich nur um 

Z Stunde, mit wenigen Ausnahmen um 
eine ganze oder zwei Stunden. Ueber- 
haupt erwachten die Versuchsschläser 

,umso früher, je größer der Abstand des 
.feslgesetzten Termins von dem gewöhn- 
lichen Erwachen war. Vaschide unter- 
scheidet drei verschiedene Arten von psy- 
chischem Verhalten beim Etwachen; bei 
dem Einen geschah es plötzlich mit einem 
Ruck, und der Betreffende glaubte, el- 
was versäumt zu haben, bei dem Zwei- 
ten in Ruhe, wie nach gewöhnlichem 
Schlafe, ohne Erinnerung an den Vor- 
satz, bei dem Dritten nach unruhigem 
Umherwerfen in der vorletzten Stunde, 
besonders unter Träumen, die sich aus 
dersäumies Erwachen bezogen. Am 
präziseslen erwachten die Personen nie- 
deren Bildungsgrades, Bauern, Dienst- 

olen, weniger die gebildeten Standes 
und nervöse Naturen. Auch das Ver- 
halten beim Einschlasen war verschie- 
den, bei den Meisten unter der Befürch- 
tung, den Termin zu versäumen, 
manche konnten nur mühsam einschla- 
fen, andere suchten bestimmte Jdeenver- 
bindungen zum Aufwachen, wieder an- 
dere Suggestionen; zwei junge Mädchen 
schliefen sofort ein wie gewöhnlich. Es 
ist anzunehmen, daß der ganze Vorgang 
--.. sei-a n- 4 k -- 
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man- einem npnotisirten suggeriren 
kann, zu best rntnter Stunde irgend 
etwas zu thun, ohne daß ihm der Auf- 
trag in’s Bewußtsein tonuni. Auch 

ier wird, wie irn Schlaf, das Bewußt- 
ein ausgeschaltet und die suggerirte 
etg harmlose handlung geschieht sast 

automatisch. i 

Chrysanthemuni. 

1 
i 
l 

sie Wus- m tara-Ilse- satt-sat- 
IID san-Islan- Is Ists-. 

Die ostasiatischen Chrysanthemem, die 
in Japan als National-, Wappens und 
Ordensblurne »Kilu«i sich besonderer 
Verehrung erfreuen, dienen in ihrer 
heimath und neuestens auch in Eng- 
land als Nahrungsmittel Die Japa- 
ner bereiten aus der esfettvollen Blume, 
ohne die die japanische Kunst nicht zu 
denken wäre»einen Salai. Die bunten, 
besonders aber die gelben Blüthenzunw 
gen werden in lalteni Wasser aufge- 

wcichy dann gekocht nnd dienen, na- 

rn ntlich irn Monat November,als lette- 
rer Salat. Um diese Zeit wird der 
Chrysanthemen-Salat in ganz Japan 
seilgebalten Die getheilten Biätter 
werden in Weizenmebl gebacken und 
auf die Tafel gebracht. Jn London 
werden jetzt Chrysanthemen durch Ba- 
cken gar gemacht. Die Blumen werden 
sorgfältig gewaschen, die grünen Blät- 
ter in einem aus Eierschnee und seinem 
Mehl angemachten Schlagteig gelegt 
nnd zerriebm Dann werden die Blü- 
thenzungen selbst hineingeriibri, in eine 
Pfanne rntt lochendern Oel langsam 
übertragen und dort rasch gebacken. 
Schließlich werden sie aus dem Oel ge- 
nommen undu Zu rn Aussaugen des Fet- 
tes aus ein L schpr gegeben. Sie 
werden warm servirt und tnii Staub- 
zucker bestreut. Chrysanthemen sind. 
wie der eigent liebe Salai die Endivie, 
die Ariischole, botanisch genommen 
Onkßbfsieblus bis Chr-«- Nitiovftnfb nnd 

Harze wegen einen aparten Geschmack 
besitzen. Tie Orcleltzlurne die liebe- 
tündende und Schicksalsblume, ist eine 
nahe Verwandte der Chrysantheme. Jn 
Italien werden auch die jungen Sons- 
sen der Oratelblurne als Salat gegessen. 

Eis-erste ten pndsosr. 
Die Eigernte irn Hudson war in dem 

heutigen überaus strengen Winter eine 
sehr reiche. Die Eisgeroinnung voll- 
ieht sich dabei in der dentdar einfach- 
en Weise. Die Arbeiter-, die sich aus 

Angehörigen der verschiedensten Natio- 
nen und Volksklassen zusammensetzen 
theilen sich vorerst in mehrere Gruppen 
Die erste dieser Gruppen säubert das 
Eis von dein daraus haftenden Schnee. 

ierans theilt der Eise-sing die glatte 
läche in große Viereck Nunmehr 

wird eine Irt Konnt nasses-rothen die 
cissiiiete werden rnit einer besonderen 
srt von Eisenßongen voneinander ge- 
trennt und m den Konnt gesehn-entart. 
Dort befestigt sie ein nnge an mächtige 
Osten und Pferde chleppm die Last 
tn die Nähe dei Eishanses. Die Stücke 
werden nun von einer Anzahl Männer 
Init Piten so lange hin und hergeschos 
ben, hiz sie on die endlose Kette gelegt 

Falk-ten können, die sie in das Eishauo 
t. 

MItkorid tSmgsBolllsIaaL Eine 
r n ze zard, ngarn, vom tatst-Fäden Jünglingzvereine veran- 

staltete Tanzunterhaltnnåhat ein blu- 
t ei Ende genommen Ehr-end eines 

ortwechseli erstach der Drechslergei 
«lse Stephan Koch den Schneidergehib 

Jsfef Birne-. Koch schuf-i sp- 
nn noch mehrere Ballgäste un ver- 

Rangäksdeäckssththefnitolmg a r wire 
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Is- eesee M Ieis- Ie is- M 
»Werft-h I Unlsngii t eine et rtise Loto- 

rnotine die le der irrna henichel 
O So in Kaisel derln en. Sie wird 
porliin ig von der Eisenbahn-Direktion 
Kassel insr Betriebe verwendet. Die 

sLolonwtide soll dem Schwung-Ver- 
kehr dienen und ist fiir eine stündliche 
Geschwindi eit von 80 englischen Mei- 
len lonstrn t. Das Triedwerl besteht 
aus drei Chlindern, von denen der 
mittlere, der aus die erste Treihachse 
wirkt, den Frischdamps empfängt; die 
beiden andern Cylinder liegen außen 
am Rahmen nnd wirken auf die zweite 
Treidachsr. Außer diesen beiden mit 
einander getuppelten Tritt-achten hat 
die Lolocnotive noch vier Laufachsen« 
von denen je zwei vorn und hinten in 
Drehgestellen liegen. Ter Tender de- 
sißt ebenfalls zwei zweiachsige Trehge- 
stelle. Die Entfernung vom vordern 
Pufser der Lotomotive bis zum hintern 
Pusfer des Tenders beträgt 81 Fuß II 

Fall. Die Lotoniotive und der Tender 
md vollständig rnit einer Blechhaut 

umkleidet, die vorn am Lolonwtiodei 
gtnn teilsörmig Jugespitzt ist, um den 
Luftwiderstand zu verringern. Ter 

Führer der Lotornotive hat seine Sel- 
ung in einem atn vordern zugespitzten 

Anfang der Lolomotioe angebrachten 
Führerhnuse; von dort aus wiid auch 
die gesammte Steuerung bedient. Ein 
zweiter Hilfåfiihree ist ebenfalls in- 
Fiihrerhause anwesend; er löst sich niit 
dem Heizer zeitweise in der Bedienuer 
des Feuers ad. Für Rückwärtssahr 
ten, die sich auf Bahnhiifen als noth- 
wendig erweisen, bedient der zweite 
Führer die Brenise und die Signal- 

seise am Ende des Tenderå. Von 
ort aug, sowohl wie dem heizerstande 

aus ist nach dem Führerhause eine 
Sprachrohrverhindung eingerichtet Um 

i 

den Verkehr auf der Lotomvtive zu er- 
" 

leichtern, find innerhatb der Eisenhaut 
rechts und links Laufgiinge vorhanden. 
Amshintern Ende des Tenders ist die 
iibliche Verbindungzbrücke nach dein 
Wagenzug geschaffen, so daß es mög- 
lich wird. innerhalb des ganzen Zuges 
vorn vom Lokomotivführer aus bis 
sum Schlußschaffner zur Verständi- 
gung einen Vertehr aufrecht zu erhal- 
ten. Das Dienstgewicht der Laterne- 
tive beträgt 174,163 Pfund, dasjenige 
des Tenders 125,662 Pfund. Tie 
Bauart der Lotoniotive ist vom Regie- 
rungs- und Baurath Wittfeld im preu- 
ßischen Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten angegeben und von der Firma 
Venschel Fc Sahn in allen Theilen 
durchtonstruirt nnd gebaut worden. 
Die Lolomotive soll mit drei anderen 
Lotomotiven derselben Firma in St- 
Louis ausgestellt werden« 

setzttiche Oebiibreu in Betst-m 
Wie überall hatte sich auch in Bel- 

gien der Brauch eingebürgert, das Ho- 
norar fiir ärztliche Bemühungen nach 
dem Vermögen des Behandelten zu be; 
messen, wobei allerdings Aerzte von 
Ruf in Einzelföllen Beträge einheims 
sten, die das ganze Jahreseinkommen 
einfacher Landärzte überstiegen Neuer- 
dings hat der Brüsseler Appellhaf sel- 
chen Ueberfarderungrn Einhalt geboten. 
Ein gesuchter Arzt war zu einem diphi 
therielranlen Kinde gerufen worden 
und hatte ihm zunächst zwei Saum- 
Einspritzungery dann mit Erfolg den 
Luftriihrenschnitt gemacht. Drei Mo- 
nate nachher trug er dem Kinde noch die 
geschwollenen Mandelu ab. Fin die 
Operationen verlangte er 3000 Franes, 
fiir seinen Asfistenten, der das Kind 
ungefähr 14 Tage bewacht hatte, 400 
Franc-. Obgleich die Eltern des Kin- 
des sehr wohlhabend sind. hat der Ap- 
pellhof das hanarar einschließlich der 
Gebübren für-den Aififteneant auf 
1210 Francs herabgesetzt und dem de- 
handelnden Arzt zudem die Gerichts- 
toften zur Last gelegt. Jn dem Urtheil 
heißt es, daß derjenige, der Erztliche 
Hilfe in Anspruch nehme, dein Arzt die 
Bezahlung feiner Bemühungen schuldig 
fei, nicht aber noch eine besondere Ver- 
mögens-abgabe. Die aufepfernde Be- 
rufsthätigteit der Aerzte gereiche die- 
sen zur Ehre, berechtige sie aber nicht« 
libertriebenen Lohn zu fordern. 

sue-tote Entsinnst-. 
In der Kolonie San Pereira in Ar- 

entinien hatte dar Kurzem der Jn- 
ber eines öffentlichen Tanzlalals für 

eine Gäste eine niertwürdi Tanzend- 
nnns ausgesät-ein Das er deretroas 
dratonisch aufgestellten Gesetze lautete- 
Kein Tii er darf mehr als einmal 
intt einer rawenspersan tanzen; die 
Männer in ssen ein Taschentuch in der 
band haben, mit welches sit die Taille 
der Sii n umfassen, damit deren 
Kleid n t set-mutig wird. Das Tan- 
zen Init gleichzeitiger-e bewachen ist 
verboten. Die Mian und Behälter 
Init uder find hübsch auf dein Teilets 
denti ch sn lassen. Niemand darf im 
Tanzsaal spuelen oder sich mit der 
Dand schnäuzem Dei Weiteren war 
angeordnet das die Tänzer fowohl rnit s 
den hübschen als den häßlichen Mäd- 
chen, ohne Unterschied der Farbe oder 
Nationalität, tanzen müßten; daß jeder 
Mart zu bezahlen habe, was er der- 

; daß die Verheiratheten mit ihren 
auen, die Ledigen mit den Mädchen 
zerr; daß Niemand der Musik bei « 

ehlen dürfe, wann und was sie spielen 
alle, und endlich« daß Bezechte auf die 

Straß- enng I 
i 

Floridas Ernte anOrani 
und Ineina- deeverthest fech 
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Die Gtijjpe lässt Tausende 
schwache, nervsse, dyzpepttsehe 

Für Grink 
u. me Stach- 

kw i t lange-L 
zwie Schmä- 
-we, Nun-st- 
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ie ein Dämon hat die Grippenw 
ser and heimgesucht und Massen 

von körperirchen Wractj hinterlassen. 
Opser von Zorns-taer domaian 

Lungentotarrh. Mogentatnrrix Nin-enta- 
iorrh, Kaiarrd der Wink-Organe send 
noch hunderttausenden zu zählen. Grippe 
isi epidemischer Katarrh und söet den Sa- 
rnen chronischen Kaiarths in das System« 

Dies ist so wahr-, daß nur wenige Grin- 
-Leidende irn Stande sind, sich vollstän- 
g zu erhoien. bis daß sie Peruna ges 

braucht haben. 
Niemals in der Geschichie den-Medizinen 

hat ein Mittel soich nngetheiitel allgemei- 
nes Lob erhalten wie Pernna 
Erfahrun- eines New per-see Aldeeå 

neu. 

Der nchiin Joseph A. Fiinn, Aldernmn 
des Fünften Distriit, schreibt von 104 
EhristopheriStroße, New York Ein-, Fol- 
sent-ev 

»Wenn eine Pestilens unser Voll heim- 
sncht, tressen wir ais Nation Vorkehrun- 

en, unt unsere Bürger gegen die schreck- 
iche Krankheit u schützen. 

»L- Grippe i in Tausende von unseren 
deines eingedrungen diesen herbst nnd ich 
bemerkte, daß die Leute, toeichse Peruna ge- 
brauchten, schnell wieder hergestellt wur- 

den, während diejenigen, die sich auf Dol- 
tor-Rezepte verließen, Wochen lang nicht 
gesund wurden und schwach und abgezehrt 
blieben. 

»Ich hatte einen leichten Ansaii von La 
Grippe und nahen sosori Peran welche-- 

die Kranlbeit in einigen Tagen ans mel- 
netn System trieb und mich nicht hinderte, 
meiner täglichen Arbeit nachzugehen 

»Ich wünsche, unser Gesundheit-roth 
wiirde es offiziell anerkennen, damit es 
allgemein angewendet würde unter unseren 
armen, lranten Leuten irn Größeren New 
York.«—Jaseph A. Flinw 

D. L. Wallaee, einer der Gründer der 
International Bari-etc Union. schreibt 
von 15 Westera Avenue, Minneapalit, 
Miner- 

,,Jnfolge eines heftigen Unfallt von La- 
Grippe schien ich über und liber angegrif·. 
.en. Jch litt an heftigem Kopfweh, Unsj 
Mdavlichlrit nnd zahlreichen Uebeln, M 
i weder essen noch schlafen tonnte, und 
f rchtete, daß ich meine Stellung ausgeben 
rniifzte, was ich nicht wohl thun kannte. 
-- Einer meiner Kunden. dem Perunas 
sehr viel geholfen, rieth mir, et zu versu-« 
chen, nnd noch arn selben Tage ver chaffte 
ich rnir eine Flasche. Ich gebrauchte e ver- 
trauensvoll und spürte bald merlll Des-. 
serung. Während der nächsten zwei Mir-l 
nate naer ich fünf Flaschen nnd bann( 
fühlte ich vortrefflich· Nun ist mein Kot-h 
llar, meine Nerven beständig nnd ich lannT 
gut essen und schlafen. Peruna war für 
mich einen Dollar die Dosis wertb.«-—D. 
L. Wallare. 

Herr O. V. Perry, Utchison Kansas, 
schreibt: 

«Abetmalg nach wiederholten Versuchen 
Ihrer Medizinem Peruna und Manalin, 
gebe ich dies all meine Anerkennung der 

swunvkkvpnm Manni- Jhm werthvollen 
Medizin in meinem Falle, nach wiederhol- 
ten Versuchen. 

Ersten-, es kuriete mich von cheanischn 
Branchitit von fünfzehnjödtigene Bestand 
durch den Gebrauch vanjxvei Flaschen 
tuna im Januar 1894, und keine i- 
bestehn 

»Macht-ein ich von Bronchitis kurirt war« 
beiam ich mehrere Winter hindurch dis 
Gtippe. Aber durch den Gebrauch von Pe- 
tuna wurde diese nach nnd nach schwächee«« 
bis sie schließlich gänzlich nachließ.&#39;-O- 
D- Pers-e 

Eines Consteßmennes Ertan - 

Repräsentantenhaus« 
Washington, D. C. 

Perunn Medicine Eo» Columbus, Ohio. 
Weribe Herren-»Ich bin medi- ali da- 

friedigt mit Peruna und finde, daß es ein 
vottjessiiches Mittel ist fiir Grtppe uns ( 
Katorch Jch habe es in meiner Familie 
gebraucht nnd Alle erklären dasselbe fiis 
ein vortreffliches Mittel.« 

hachachtungsvciL J 
George H. Whitr. T 

Wenn Sie durch den Gebrauch von Pe- 
tnna teine prompten und befriedigenden ( Resultate erzielen, so schreiben Sie sofort 
an Dr. Hart-non dem Sie Jhren Fall 
ausfiihrlich beschreiben, und er wird Ihnen 
gern seinen werthvollen Rath gtaiii et- 
theilen 1 

Adresse: Dr. Hattmam Präsident des 
Hartman Sanitariums, columbu3, Ohio« 

Die Gu-« Tun Amerika-I Min- 
sites-. 

Die Gus Eun Amerimn illisiflkel4, 
welche ich-n cis-unt m dselek Zonen Im 

wägen Even-bang Minute-m weiht-, 
uöchllen »Mqu den 7 Blei-z aber 
nmlg bkek eine Vo stelluru gebar 
Diese Geislllchult steh-, und zwar um 

vollem Recht, wie un Jeder d-( des th 
mn leylen biosiqen Aal-wen Ihse Vor 
stillurg bricht-IF bekriegen kunn, tm 

Rufe die beste ils-er An zu letn Es 
kommen diessnil umher wuchs-den- 
sjckeubetlen sur Assfübsunq und Lislslp 
der von Plinslsel Vo- frllutuen me des-L 
isil lhun, sil- llne Esye lieu Zellen ek- 
llchenk Psesln 25 Jsäspänc 

YOU-Im SüßeoenpstimzeU 
Wn sind jkhl bereit Eos-nahe lü- 

klliml flu den Bau von Eckequ aTU 
Ichlseßsn Buse, Im Bimqu thaum 
luden Ioreuwkscheu 
Grund Island Connlng Co. 

Jus F Roukkr. 

—T«i votyüflllsse Stets 
Blei-, sei-I Isi- odee time, 
Iåe Ismllseaqedeaush Oel 
siedet-c stei. lsu Oper-haus. 

Hemmumämarlh 
582 s- 584 slse si» sites-seid cyl- 

IK stetig-Ist see la des-them österreichischen 
III lchseiker 

Ychxsigchg «"«« 

sannst-E stehufussu u. sei-e 
small-I tusku ihm qui eflclltenssss 
sachte-I u 01 v n- 
dcdmsq sitzt c. ..... W stät-strit- 
bsok Im! erfolgte-O ebenso wie ieme V se 
Inmdlssqscea uns Idmsalfieqti 
onen m keinschsq s uns Ame Hi Eos 
se de fsi mild Ioö 
stelle Ler v tmlß kk Ecbfn Gemm- 
enmsese, und Ifi die etnzige n smmkt und 
Eines-c 
Idee-O des- helae sas Sack«-es 
help-. Jolevs nat-I uns »Im-se Denn-u Ins see-les 
flehen des-tut um kßkelmtsuu 
due-Insel Ieis- csme m sue-sente- 
ktcesseh Its-Thais and Newpoin 
seen-sue- Ioissst tat ist-wo aus Reis-is 
fix-am tut »u- Jcssmt Ohno bei-e sit-e III-ils sieh-sm, Nun mais-n su- Gewande-es- 
tksususm Ich Dosen- ae sage-kam 
pe- jsssus o- i Odium-m 
VIII Its-v un jedes-u -·- 

ts- KCM sie-b III Eise-Moses 
Ideen-It set-es u- ssin eusle Hei Sei-. 

see-pi- Ikise M semi- 

i 

T tmka ges-I Roms-m geb Esset Ha In qui Gouv-. 
Magus-, ums-z III-I 1 »der Im- stammen- 
qurh kommt- Isgk z Use- suc Hungers 

gis-tu Ja oh »Um- sat- sehn Inn Dswdoks 
Incubus-. duldet-II III-s cssstastvm 

Istdkn Its-it ken- aus Hut-man 
III-d Chttsims III-Jst III-I Josu- eus Denkqu 
Einwand still-m- Iai Ums-III-. 
sem- 2 sehn-d su« Diones-se- 
III-m Cum ssmnion them-d ans steil-. 
III-In thl List-«- saccksscnuaiks 

»Im-cum cIII sa,1«-ch III-I Tod« Oel-It III Iris-: 
Instit-»I- UIIIIIII IIIO VI demu- llas 
sinnst-at oma send-os- IIIO Ists. 
»Im- Iem III- cdckböwimdi 
Ich Istan Ins via-Umges- 

III-sah Eise-I Hm Jede-met 
qui-»k» »vor Don-II In II Ums-III- ins Lust-Iei- 
säh-III Iskod vsl has sII Nase-heu- 
smott ZU- eInIII III-O Cis-Nym- 
skmqk g. II-- »ich-« herum-III IIII Puls-. 
sein E wem-I III-I Ida-Hm 
sl Ist-Im S seit III-O Ist ist«-I 
san-e III-I sag-h II It Sekunda- 
I«»INI». Juli-d su« Lukas-»- 
ss sq Aqu I scb suec «- III-but 
Was-I ; m nun ISIII o III-c VIII-dass 
Aus-r Ihm-s sag seh-ca 
Nun -.- Is( en III-II III-such 
M III use IUIJH III-s ON c III-« Cszllsstkksc 
c ais-h Ins-wo »O Sonn-Iris 
H Oh Man-I Kot-I tug- Esset-rights- 

III-s ; h los qIII-usu- si it Krumvaur. « 

Kur-pe- is. Frist-r M ich III tm sum-III- IIII Is- 
zum Hundqu tMIIIaIIIImI . [:-»k·kts s 
Ilo o k- -a et aus ogh aged-III 
Aas G I Jos« Ueng sag Zwangs-. 
Lebe-It III-III- It memb- IIIO Jud Cup» ins stets-s 
c csz sich-III III-. konnbens Folg-bank- 
»Ums- ksm sinke-s Satt and Ists-g aus III-giltst 
etc-dem J Its IIId set-I sas staunt-Ist 
C sichs, Dis-de III-s III-d Ins-»O IIII Lustige-. e also-, Chitin-I aIII cimssisuszkm es um« Jesus- soo III-subs. 
Its-Ost III-II Ins Ohms-is 
stell-, III-Ia III- Hwittsss Syst set sit-stach ctysn st Mes- IoII ishr-sc Los-IX (, III-i as Mit-any 
Ziff-h III-« III Orts-It- 
MII Mo III Ist-Heim 
disk-I es VII-sm- cstusk us Orsc. 
sssb Ist-it du«-set hu Dust us sent-. 
sit-I. II Its-e ch III III-IMM- OI III-. Ihm-· Jst-d us stattsam 

easy Im- Itss III 

so in sahe-. mzisässjsuxs m Wunsch-. 
NM s- its-« 

ZWW ssssks »s-..k«..s:.«.s.; set ÆWMT syst-II via-I- a·IJII»IIICIIIII.-u. 
s säde pas-. su- mi- sss com m sont-I- m 

WEIO III WIKIIIIM l Un« 

äsarxoslest Ums W « 

I Is- IN was-W m« sitt-. leitete-c Ist Use-I m u 
sum mIPM 

him- st III-Ists- IIII Illi- 

HÆ.III MIIMOUT Yskiisu such-I- 
hm- Mä- END-gars- 
Is s.It-ts-IIk-s« sitzt-su- 

Iisssla Ost-is — da. Cis-O Ists-Hm 

Mir-I «fih· III komd us Dass-W IISH I 
Wut los-aus IRRLI- 
III-tu »Ist Hist sss VII-us 

sshctz W Am Ieicht Ists us W I admi- i 

LHU vkävksch s- I Ists-. EIN-Iwa- 

qzspsz s-,-««;- 

Pl .I-: l- 

(.1· s -.k«&#39; Hel.«"ö"k’l« 
— « :..’ se Pl -I.,n-ic Ists 

H- u .s t« -x1« ns-««-! s1 Einklan ;- 

!1(I·,I-»:cl;hiis.x-«.s«i I« « He 
Ast-&#39; Iks » Izu sl « Il.« 1s-.- Umrgkw 
UT I Lln »i! I » » en. 
l«-«( ihn u ! «!««-I:-n 

I« n, H :—O» I: ·»sk Krisis-!- sus Ihr-sinnl- 
· sit-»e- »J: ! z: -«-::- »in i «u!: Mel-, Hin-Hex 

«kf Uhu-e Hie: re k, I-,·!ls.--z-n 
sc»---» usw-.- sn .-.s-1O- ».:l« wo »weil-eu- ssd 

lob yeqse T- I » Nun-so 
Des-see tin-usw« MS l. snsscssnam 
extent-km sinn- tuih -«--·«. Isstealsllsnsluet 
v til-«- !s,».-f,« Ell-: we- isniu ein sagst-must 
IF minn, Matt »von ent- Uommisell aus was-lisp- 
znsuk fis-L Ieise-ge quo Indem-Id- 
Csfslee Inm- ous »wenn-ne 
cchs»ck,-1m-u Me» seyen Jul- nsd have Äms-. III 

« ask-»m. ksssniz Illzrinun une- Inl« aus Puls-est 
H Ohms-eh f nnd Je k- out sichs-»O 
H ««««-k-» Este-I- HII W »Hu-d «--·k-1 t- unc cknzklsllssc 

s- Orkan Musng eI M- If- Its-oft 
:- : u..«:. »O cuxssckxmno aus Wind-II- 
ml Ists li-l"-s-,·". 

Luni-e u-«e »i- s-« o re se U« 

l..,u 

le n- -«! -"- «:-.- uns TiULs « cthl Ins Fspdsls 
Z-lt.- .« T E ·es·ls.;. .;hkl«jks. 
« :.s-."ns: 

« Ost-Leu 
Z l Il- « «e e »si! ! es su- All-FI. 
« -«-I, -&#39;l 

.:;.-« sei-J-. »-«-·« run- 
-e,· : s«.--sp« « -; -. s »Hu-n 
f-·—v-:!X:,- ne-O-.-" k«-Ik(s:«sz. 

»s««»- »Z-« »Ic! ssssl 

Kinn-: i..:-ni1 »—..i--.x ..«- fu« »He-L 

Man wenn sich direkt an 

H IHIC M. M AUCKIVOUTIL 
III s ZII diese Ie« Einleitun- chit- 

Ciu der eufsilchsn Regierung von 
einem emvpäiichea Syndikat gemachtes 
Anerbieten, eine Anleihe zu machen, 
wurde von derselben dankend abgelehnt, 
da Rußlsad es nicht dass-hist 

In eer- venotseses Ussem 
Jch habe feil einiger Zell an Unver- 

dauung uad lautem Magen gelitten« 
lage Feste Sand W. Carus aus Lee, 
Mass. und habe Gnade-laws Magen- 
nad Leder-Tälelchen eingenommen, dle 
mir so lebe geholer haben, daß Ich ieht 
viele Sachen essen kann, dle ich vorher 
nicht essen konnte. Fehlt Ihrem Magen 
end-l, worum nehmen Sie diese Tölels 
then nicht gleichfalls und werden gefund? 
Zum Verkauf del I. W. Bucht-ein 

Nur 12 Ets. 
des-Ist III elsgulässem Is- aalee neues-se entse- 
ktfs.«ä’« Yes-they Liedern-s 
sm- -sua sah mel n man-. Jsjuueizomnes pec IM« 
« »Hm-· Tit-e ein«-I dumm del-must II soc-s 
ff 

e 
linlel berühmt-c Grads-U- Genossen«-Les Ists-l 
Aus-«- c phiilonl m II III HE- W 

We Moos-sag spei nlsusy us Itdc 
per Geists-sc lösemsn muzahtso guck- sa Inst-es- 

suss »- sama« Imses disk-i s- su- 
lmsnms Dem-ask 

statt stellte-m lisp. 4. 
III-III Isl- Ite.. W Mk si. 


